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Auszüge aus den Carlsruher V- itkerungsBeobachtlni g sn .

August. Montag no. fDienstag 21 . Mittw. 22.Donnerst . 2 ;IZreik^ 2g . Ŝümsi. 25 iSciM' äg a üs

Morgens . 27.9.2. 27 .Y . 8 . 27 -Y -8- 27 . 10 .3 . 27 . 11 .5. 27 . 11 -8. 28 . 1 ^ . !

Barometer . Mit -aas. y-5- 9 . 7 . y .,7. 12. 7 . a L.o. i - .6. ! ' -4-

Abends . y-8 . . U -7 - y .<) . ri .v. HY. i_ ch,
.. . _ ! > .6.

Morgens . 12.8. 10. 2. iv .8. t, 2 . I 2 . Y . 12 . 2 .

Thermometer. Mittags. 14 6. 138 I2.I. i6 . z . iz . -4. 14 8.

Abends . n .8 .l I2,y^ 10.0 1 l .5 . ,.ro .8. ' ch) ._ _ 7̂ .y >„„

Witterung
überhaupt.

Morgens . trüb Regnerisch >Strichregen heiter trüb trüb z i inl . l . ice

Mittags. ebenso Str .chregen j ebenso fzieml . heiterzienü . heiter ebei . so

Abends. ebenso ebenso fzieini . hciterj ebenso ebenso . cdenm ebenso

undObrigkeitltche Aufforderungen
Nundmachungen .

Carlsruhe . (SchuldenLiquiratio»,) Die Gläubiger
der Dreykönigwirth Oehlerischen^ Eheleute werden hier¬
mit aufgerufen , ihre Forderungen am 12 . Sept . d. I .
Vormittags y fuhr auf hiesigem Rathhaus um so ge¬
wisser anzugcben und ẑu liquideren , als im Nichte»
scheinungsfall dieselben von der Masse werden ausge¬
schlossen werden. Verordnet Carlsruhe bcy Oberamt
den a6 Aug. 1804 . i

Carlsruhe . (Vorladung. ) Die Gebrüdere Frie-
bcrich und Daniel Lang von hier - die schon seit 22
Jahre abwesend sind , sollen innerhalb y Monaten da¬
hier erscheinen , widrigenfalls ihr ihnen angefallenesVer¬
mögen an ihre nächste Anverwandte gegen Caution aus-
gesoßt werden soll. Verordnet beym Kurfürst ! . Ober-
hosmarrschallnAmt Carlsruhe d . 20. Aug. 1824 .

Von OberhosmanschallnAmts wegen .
Pforzheim. (Schuldenriquidation.) Gegen de»

Kubier Johannes Eutcl dahier ist der Concure -Proeeß er¬
kannt . Alle diejenige , welche daher etwas . Recltmäsiges
an denselben zu fordern haben , werden anm .t anfgefo »
dttk , ihre Forderungen Donnerstag den 6 . Senf. d. I . machen haben , lud xrsesuckicäo , sonsten von gcgenwär -

entwcder in Person oder durch hinlänglich BevosiNiach «

tigte auf Kurfürst ; . Stastschreibercy anzugebrn . Ver¬
fügt bei Oberamt Psorzh . d . 15 . Aug . 1824.

Pforzheim. (SchuldeMquidativn .) Der hiesige
Handelsmann Frau ; Oben ist gesonnen sich mit seinen
Gläubigern zu arrangiren . Es werden daher alle , die
au gedachten Ober! zu fordern haben , bcy Sk ; aw deS

Ausschlusses vorgeladen , ihre Forderungen bis Montag
d. io . Sept . aus dahiesiger Kurfürst !. Stadtschreiberey
entweder in Perfohn oder durch Bevollmächtigte anzuge «
ben und des Weitern gewärtig zu seyn. Verordnet
Psorzh . bep Oberamt d. 10. Aug . 1824.

Lörrach . (Vorladung.) Die bisherige und »vH
fortdauernd Handelsverhältnisse,hauptsächlich die indem
benachbarten Frankreich angelegte EinfuhrSperrs fremder
ManufaetarArticel , hatten auch aus die hiesigen Jn-

dienFabrikBesizer Köpfer und Gmelin den nachkhcilkM
Einfluß , daß ihr Gewcrb ins Stocken gerathen , und
man nun von Obrigkeitswegen veranlaßt worden ist, jh ,

rcn Acüv . und PassivZustand auseinander zu setzen. >

Dieserwegen laden wir nun alle diejenigen , welche an

gemelotL JadienFabrikBesitzer irgend eine Ansprache za



, k!ger Masse ausgeschlossen zu ^werden, hiermit vor, Mon¬
tag d . r , Oet. d . I . Vormittags auf dem hiesigen Nalh -
haus vor der Oberamkl . Commission entweder in Personoder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , durch
Vorlegung der . in Händen habenden BeweisWittel ihre
Ansprüche und Rechte darzuchun , und sofort des Wei>
tern si h zu gewärtigen. Verordnet Lörrach den i8ken
Aug . 1804 .

Kurbadisches Lberamk Röteln.Röteln. (Landes - Verweisung .) Johannes Drau-
mann , Schuhknecht von Brennieheim im Hessiichen , ist
wegen mehrerer Diebstähle durch Unheil des kursürsil.
Hofgerichts zu Rastadr vom 20 dieses , indem ihm der
bereits erstandene Arrest ebenfalls als Strafe ausgerech¬net worden , noch zu weiterer 4 wöchentlichen peinlichen
Gefäaguißstrase mit doppelter körperlichen Züchtigung zuAn ang und Ende derselben, und nachheriger Landesver¬
weisung , so wie zur Tragung der Untersuchungs - Kosten
verurtheilt worden.

Signalement .
Derselbe ist 2k, Jahr alt , mißt 5 / 2" , hat blonde

Haare '
, breite Stirn , blaue Augen dicke Nase , kleinenMund , runocs Kinnvvgks Aag,sicht , trägt ein schwarz

seidenes Haistuch mit rothen Streifen , eine halb seidene
schwarz und geib gestreifte Weste , ein blau tüchenes
Tschopen mit gelben Knöpfen , blaue tüchcne lange Ho¬
sen , Schuhe mit Bändel und eine schwarze lederne
Kappe . Lörrach den 27 July. 1804.

Bischoffsheim. (Jahrmarkt.) Weil der Rastatter
Jahrmarkt in der lezken Woche des Augusts gehalten
wird , wo derjenige zu Bischoffsheim am hohen Steg
auch seyn sollte , so wird lezterer auf Dienstag den 4.
September verlegt.

Kurfürst !. Oberamt.
Merg. (Vorladung .) Der verschollene Conrad

Zeyer von Steinbach hat sich binnen h Monaten dahier
zu stellen , widrigenfalls sein Vermögen denen Verwand»ten von ihm gcg .n Caution wird ausgefolgt werden
Verordnet Bühl bey Oberamt Werg den 4 August 1804 .Stein . (SchvldmLiqmdation .) Alle diejenige , wel¬
che eine rechtmasige Forderung an die Michel Kohnli-
schr Eheleute in Wössingen zu machen haben , sollen
Mittwoch d . rr . Sept . d. I . auf dem Rathhaus aüd«

dch Strafe des Ausschlusses , unter Mltbrivgung ihr-x
VeweiSUrkunder, «Meinen und ihre Forderungen liqui¬dsten Deror '-- / b . y Amt Stein d. y . Aug . 1804.Lahr . Loielü !La--u !ig .) Jakob Vieler von Ding-
linqcn 40 Jahre a>t , welcher Anno 2793. in französi¬
schen Kriegsdiensten gestanden ist , hat seit dieser Zeit
nichts mehr von sich hören lassen . Derselbe wird hier¬mit vorgeiaden , über sein in vhngckehr. 800 fl . bestehen-
des Vermögen binnen y Monaten zu disponiren . ansonst
nach Ablauf dieser Frist , das jetzige und ihm allerisalls
noch durch Erbschaft zufallende Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten gegen eine einfache Caution dergestalt
ausgehändigt wird , daß sie die bezogene Nutzungen nicht
mehr herausgeben dürfen , und daß ihnen nach Verfluß
von 15 . Jahren das volle Eigenthum zuerkannt wird.
Lahr d. 24. Ju !y 1804.

Kursürsil . Badisches Oberamt.
Brette» . (Vorladung .) Die im Jahr 1794 sich

. von Münzesheim entfernt habende Anton Abettsche Wit¬
tib von da , . welche damals jenseits des Rheins gegan¬
gen , um als Marquetenderin bey den Armeen zu han¬
deln , ist seither nicht mehr zurückgekommen , auch von
deren Aufenthalt Leben . oder Tobt nichts bekannt wor¬
den . Es wird daher dieselbe hiemit ausgefordert , inner¬
halb z Monate vhnschibar bey hiesigem Amt sich zu

. stellen , oder zu gewärtigen , daß ihr Vermögen an ihre
nächste Verwandte gegen Caution werde verabfolgt , ge¬
gen sie selbst aber LandesConst-tutionsmäsig werde vor-

. gefahren werden. Bretten d. 18 Aug . r 804.
Kurfürst ! . Badisches Amk.Rauf - unv HandelsSachen .

Karlsruhe . In Mack lots Hofbnchhandlung da¬
hier ist neu erschiene » und zu bekommen :

Poffelt , Taschenbuch für 1805. enthaltend : StaaksGe -
schichte Europens , vom Traktat von Amiens bis zum
Wiederausbruch des Kriegs zwischen England und
Frankreich , mit den Pvrtrais Alexanders , Napo¬
leons , Erzherzog Carls , Moreaus , Nelsons und
Pitts , nebst mehrera geographischen und statistischen
Karten. 4 si.

Wielands, Krates und Hyparchias Seitenstück zu Me-
«ander und Glycenon , rin Taschenbuch für rLoz.a fl . 24 kr,



( rzy )
Ferner r

MlwmischeS Handbuch für Frauenzimmer , 2 Theile,
z ff. 32 k- .
Der - re Lüeil enthält , Löfflerinn, Kochbuch r fl 45 kr.
— 2te — Abhandlung von Frausnziinmerarbeiteu
i fl . 15 kr.
Carisruhe. (Hausverkauf ) Die Schuhmacher Ober-

Mensche Erven sind geson wir , ihre zwrystöckigte Be¬
hausung in der langen Giraffe au der HerrenGaffe mit
No . HZ n6 . 177. bezeichnet , den ro. Sext. 1904.
Nachmittags um 2 Uhr auf dem hiesigca Aa - .-haus
» ersteigern zu lnsscn . Liebhaber können es täglich einse-
hcn , und wenn ein angenehmes Gebote erfolg : , so wird
es ohne Ratification hergcgeben .

Stu .
' tgart. (Buch .) Bey dem Buchdrucker Mack¬

lot ist für 48 kr. zu haben : Kotzebue (A. von) Chro¬
niken. Eil- ' Samm ' . merkwürdiger Geschichten der Vor¬
zeit , mir einem Kupfer . Jmchalt : r ) Christoph Lha-
däus , gewesenen Predigers in Magdeburg , eigener Be¬
richt wie es ihm und den Seimgen bey der Diiischen
Eroberung dieser Stadt ergangen im Jahr rozi den
ro May. 2) Ritter Huldmann von Behringen , oder
dieHöhle des Zophkcnberaes 3) Die Schi- silcke Sünö-
flur . 4) Herzogs Johann Wilhelm zu Suchsengotha
auf der Ostsee erlittener Schiffb. uch. 5) Des heiligen
Jos 'pyß Ernennung zum Obcnandbu Maien in Bayern
1664 . 6 ) Bürgerhaß und Bürgerliche , in zwei Bcyspie-
len . . 7 ) Der feierliche Zweikampf im Jahr 1522.
8) Das quälende Gespenst zu Gchosen in Thüringen ,
y) Die Fürstenwahl in Kärnchen. ic>) D . rKreuzhcrren
höse That zu Danzig im Jahr 1411 . 11) Der Her
zog von Monmouth. 12 ) Erasmus Luegers Troz und
Strafe. 13) Cun ; vonder Rosen , Kaner Mrxmiili-
an des Ersten kurzweiliger Rach. 14) Capltän Vlies ,
eines Holländers , Tapferkeit u . wunderbare Errettung.

Ist auch in Macklvis Hosbuchhaue>: ur.g in Carisruhe
zu bekommen .

Nachrichten und Anträge .
Carisruhe. (DieuüAntrag . ) Es wü - sckt ein in der

Handlung überhaupt , als auch bejo ders m d 'r Fabri¬
kation des Essigs Erfahrner , der sich ich m schien dewf^
l» letztrem ganz vorzügliche Kenntnisse und Lortheilr zu

besitzen , in einer hlezu schicklich gelegenen Gegend , ent¬
weder eine dazu eingerichtete Gelegenheit zu lehnen ,
oder sich in eine Verbindung mit Andern einzulassen ,
oder auch unter annehmlichen Bedingungen als Direc-
teur einer solchen Fabrikation vvrzustehen. Er versichert ,
daß er nicht nur Wein - sondern auch Frucht . Essig ,
welcher letzter vorzüglich auch wegen der vortheühasten
Viehmastung sich empfiehl , so zu fabriziren weiß , daß
die Erfahrung für ihn sprechen werde. Auch in der
BierbranKunst und verdorbenes Bier zu Essig noch an-
zuwensen , ist er erfahren .

Ja M a ck l 0 t s Comptoir ist hierüber nähere Aus¬
kunft zu erfahren , wohin man sich in Briefen , die
es alsdann richtig bestellen wird » wenden kann.

Grumvinket (WiMschaft.) Es hat mir der Land-
g ' ästich Hessische Herr Major Freiherr von Hornig ,
bey weichem ich seit einigen Jahren als Bedienter in
Diensten gestanden , die auf den hiesigen Meiereige¬
bäuden ruhende alte LchUdqcrechtigkeit , Destandsweise
übeuaffe : . und mir in dem untern Theil des Hauptgc -
bäudls z givss- Z»» !n,r , so wie in dem Nebengebäude
2 weitere grosse Z -mmer eingeläumt . Ich werde mich
nun bemühen , so viel dieses Spätjahr noch möglich ist,
für alle /Bequemlichkeiten zu sorgen . Für jetzt ist be¬
reits die E '. itt' iculu . .a getroffen , d -,ß man immer reine
Weine . vorzüglich gutes .Packwerk , Fische und andere
Speisen antrift. Auch werde ich strenge darauf halten ,
daß Ruhe und Ordnung herrsche , uno daß Leute , die
solche stöhren mögen , nicht Melassen Werdens Die un¬
tern Zimmer in dem Hauptgebäude sind ohnehin für
Personen von Distinclion , vorzüglich bestimmt. Ich
bitte um geneigte » Zuzpruch und versichere eineggute und

. billige Bedienung .
Joh Sebastian Lohrer.

Brette «. (SchäfereyBestand .) Donnerstags den 6.
Scpt. nächsthin wird der auf Michaelis d I . sich .endi¬
gende SchäfereyBestand der Gemeinde Rmcklingen auf
weitere 6 Jahr in der Behausung des basigen Schult-
hciffen Nachmittags 2 Uhr neuerdings mitteist Verstei¬
gerung begeben werden - welches denen Steigiiebhaberir
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Brette» d. 20.
Aug. 1804.

Kurfürst ! . Badisches^Amf.



( 142 )
Eudtvigöburg . (Echristgieffeee? .) ) sUntcrzeiHneter.

har die Ehre , allen respektive » Herren Buchdruckern
und T^ chhäud

'
.
'et» b - kaaiit '

zu machen , daß ich nun mch
ro meine Schrlftgirsserey im Stande habe , und Be¬
stellungen aller Ast annehmrn kann . Auf Aceuratesse ,
billigen Preis , und büldge Bedienung , hat man zu rech»
mn. Briefe bitte poeko frn- rinzusenden .

Friede iciF .Wilhelm .
Schrifkgicss. r in Ludwigsburg am Zeughaus .
Oecoreomische Nachrichten .

Der erst abgetretene Minister des Innern , Chapta! in
Paris , weicher mit gr . ßen chymischen Kenntnissen eine» rast-
koscn Eifer fürAckerbau und Industrie verbindet, hat einen
Unterricht bekannt machen lassen , wie man , nach dein
von Hru . Dralle erfundenen Verfahren , innerhalb 2
Stunden den Hanf besser und vorkheühaster rösten kann ,
§.Is es -durch Einicheir in das Wasser , nach der bishe¬
rigen Methode geschieht . Das Verfahren des Hrn.
Dralle , welches durch vielfältige Versuche , unter den
Augen des Ministers , Ach als wirksam bestätigt hat ,
besteht -darinn , daß man die Hanfstengel in ein hohes
Faß stellt (oder .in eine lange Dutte stellt ; Hr . Dralle
brauchte dazu ein kupfernes Gefäß , welches aber drn
meisten zu kostspielig scyn dürste) , worin » sich recht
heißes Wasser mit etwas frischer Seife befindet , so daß
das Wasser über dir Hanfstengel gehe . Man nimmt
ja 49 Kilogramm Hanssirngel ein Kilogramm Seife.
Man kann dasselbe Srssemvasser 14 . Tage lang immer
wieder brauchen ; nur muß man den Abgang ersetzen.
Nach 2 Stunden nimmt man den Hanf, aus dem Faß,
und deckt ihn mit Stroh zu , damit er erkalte , ohne
feine Feuchtigkeit zu verlieren. Den andern Tag legt

man ihn auf einen Diclenkoben , streift dir SlrshfeilO
oder Bande gegen die Spitze zu ab , und rollt ein«
schwere Walze darüber , damit sich das Holz leicht vom
Faden ablößt. Er wird hernach , wenn man ihn
feucht gebrochen , handvollweisc am Ende gebunden ,
6 oder 7 Tage lang auf den Nasen gelegt und oft um-
gewendek . Den Hanf , welchen man trocken brecie»
will , muß man auch haudvollweise gebunden auf dm
Rase» legen und umwenden. Man bricht und hechelt ihn
alsdann . Dar Ausbreiten aus den Rasen oder ciyes
Wiese dient dazu , daß sich ras Holzartige (oder die
Hecheln , Acheln ) leicht scheidet . Statt eines besonder»
Röstkesseln kann man sich eines gewöhnlichen Banchkeft
sels bedienen , « m den man 4 Fässer stellt , in welch «
man das Wasser aus dem Kessel gießt , wenn es heiß-
genug und fast kochend ist.

Diese Methode hat grosse Vortheile vor der gewöhn»
lichsn : Mau kann den Hans zu jeder Jahreszeit , nur'
Nicht bey starkem Frost , rösten. Das Rösten dauert nur
2 Stunden , da man sonst 14 bis 20 Tage dazu7an«
wendet. Es schadet der Gesundheit nichts , weil es keine
schädliche Ausdünstungen verursacht. Es ist nicht kost«
spiciigcr als die gewöhnliche Arc z » rösten. Der auf die
neue Art geröstete , und feucht gebrochene Hans , gibt
noch einmal so viel lange Faden , «ad wett weniger Werg.-
Vermittelst dieser Art zu rösten kann man auch in solcher«
BawenHang bauen , wo keines oder nur wenig Masse?
in . Es ist sehr zu wünschen , das wohlhabende Land»
wirthe diese neue Art zu rösten , versuchen, und durch
ihr Beispiel andre zur Nachahmung aufmuntern . Eint
Kessel mit 4 Fässern rann für den Hanf eiuer ganze »
Gemeinde hinreichend feyn.

Mar ktpreise vom 27 . August . 1804 .
Fruchtpresse . Earlsr . Durl . A Ärod -Taxe . ^ Tarlsruhe. H Durl .ich- ^ Fl

'
ei ch . Tax . Carls. j Durl'

Da ^ Matter
^

st- kr . st. kr. « Pf. M-. kr . c kv. kr . I Das Pfund. kr.
"

r.
" .

Neuer Kernen 8 3° 8 30 z Weck od . Sink. — ii 2 ! — 2 MastOchs .FI . io 10Älter Kernen . n 17 — z . . >dito — — — — — > Gemein dito. y 9Warzen . . . 8 48 8 48 Z Weis Brod r 7 6 7 t> Rindfleisch 9 9Neues Korn . — — — — fl Weis Brod
12 « SchwarzBrod

— — — Kuhfleisch t» - 7Altes Korn . 5 . 12 5 1 28 5 3 24 10 Kalbfleisch 8 8Gnu . Frucht 8 — 8 — ß SchwarzBrod 3 24 lv — HamMfleisch 9 9Gersten . . . 4 48 4 48 k Weismehk Pf. — — — — Schweinfleifch 9 9Haber . . . 4 4
Wclschkorn . 7 28 7 28 Z >
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